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Lust, Freude, Teilnahme an den Dingen ist A 
inzige Reelle und was wieder Realitat her- 
ingt; alles andere ist eitel und vereitelt nur. 
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Verbandsnachrichten. 


Wir machen darauf aufmerksam, dass unser Steuer- 
sachverstandige vom 1. bis 15. August in Urlaub geht. 
Alle Ratsuchenden werden gebeten, in dringenden Fallen 
ihre Angelegenheiten sofort zu erledigen. 


Beiratssitzung 
am 12. Juli 1927. 


Der Verbandsvorsitzende, Herr Dr. Scholz, cr- 
öifnete um 11. Uhr 30 die dritte satzungsgemasse Beirats- 
sitzung dieses Jahres mit einer Ansprache, in der er die 
erschienenen Beiratsmitglieder und besonders die zum 
ersten Male anwesenden Beirate begrüsste. Vertreten 
waren die Ortsgruppen:  Birnbauın, Budsin, Czaruikau, 
Filchne, Gnesen, Gratz, Kempen, Kletzko, Kobylin, 
Kolmar, Lissa, Obornik, Ostrowo, Punitz, Rakwitz, Ra- 
witsch, Ritschenwalde, Rogasen, Samter, Schildberg, 
Schroda, Wreschen und Zduny. Einleitend gab der Herr 
Vorsitzende dem Wunsche Ausdruck, die Arbeit des Bei- 
rates moge dem Wohle des Verbandes und dem Wohle 
der deutschen Minderheit dienen. Darauf schilderte er 
ausführlich die Entwicklung und den augenblicklichen 
Stand der Zusammenschlussbewegung des stadtischen 
Deutschtums im Netze- und Weichselgau. In zahlreichen 
Sitzungen sei auch unser Verbandsvorstand vertreten ge- 
wesen, und mit grosser Freude konne festgestellt werden, 
dass, wenn in kurzer Zeit die Einigungsbestrebuugen in 
Poinmerellen zum Abschluss gekommen seien, unser Ver- 
band einen wesentlichen Anteil an diesem Ergebnis habe. 
Noel iu diesem Monat sei die entscheidende General- 
versarmmmluug angesetzt und dann die Bahn frei für ein 
gemeinsames Arbeiten mit unserem Verbande am grossen 
Ziele. — Unter grossem Beifall der Anwesenden sagte 
der Vertreter der Ortsgruppe Schroda dem Herrn Vor- 
sitzenden Dank für die vortrefflichen Ausfuhrungen, 


Als Punkt 2 der Tagesordnung wurden Erganzungs- 
wahlen zum Beirat vorgenoinmen. Der Beirat bestand 
in seiner letzten Sitzung aus 43 Mitgliedern. Hiervon 
schieden aus: 1. Karl Tosch, Landmesser, Wreschen, und 
2, Kurt Scholz, Kurschuermeister, Krotoschin, beide auf 
eigenen Antrag. Da die Ortsgruppe Wreschen nach wie 
vor durch Herrn Josef Zinn vertreten wird, wird von 
einer Ersatzwahl für Herrn Tosch abgesehen. Auf Vor- 
schlag des Verbandsvorstandes werden folgende Herren 
einstimmig in den Beirat gewahlt: Als Ersatz fur das 
ausgeschiedene Beiratsmitglied für Krotoschin, Herr Bank- 
direktor H. Macntel. 
neu in den Beirat gewahlt: 


Ferner werden folgende Herren. 


. Bruno Bieder, Eiseuhändler, Zduny; 


, Ernst Sturke, Sattlermeister, Kobylin; 
Backermeister, 
Kaufmann, 


. Adalbert Ludwig, 
. Oeorg Klıugbe al 
. Richard Gewies chroda; 
6. Ötto Greczmle IM ‚ Dobrzyca. 
Der Beirat besteht nunmehr aus 38 Mitgliedern. 


Zu Punkt 3 und 4 der Tagesordnung erstattete der 
Verbandsgeschaftstuhrer, Herr W. Wagner, den Ge- 
schafts- und Finanzbericht. Da beide Berichte den 
Herren Beiratsmitgliedern in Abschrift übergeben worden 
sind, greifen wir nur das Wichtigste heraus: Seit der 
letzten Beiratssitzung am 22, April d. J. sind 6 neue Orts- 
gruppen gegründet worden, und zwar in Zduny, Dobrzyca, x 
Kobylin, Jutroschin, Obornik und Schroda. Die Mit- 
gliederzahl hat sich in dieser Zeit von 1280 auf 1401 er- 
höht, die Zahl der Ortsgruppen von 28 auf 34. Es kann € 
die erireuliche Feststellung gemacht werden, dass in allet 
Stadten, in denen in der Zwischenzeit gearbeitet wurde, 
das Verstandnis fur unsere Ziele durchaus vorhanden ist 
und an jedem Platze einer oder melırere der neu- 
vewonnenen Mitglieder sich gern in den Dienst unserer 
Sache stellen und unsere Arbeit unterstützen. Auch an 
dieser Stelle sei den Herren für ihre wertvolle Arbeit, 
auf die unser Verband angewiesen ist und die allein mög- 
lich machen wird, zu dem gesetzten Ziele zu gelangen 
gedankt. In der Organisationsarbeit soll mit allen Kräft 
fortgefahren werden, und es steht zu erwarten, dass bei 
der grossen Zahl der noclı unbearbeiteten Städte unser 
Verband nach Ablauf eines Jahres etwa 60—70 Orts- 
gruppen umfassen wird. 


Ueber die Arbeit der Verbaudsgeschaitsstelle gibt 
die auch diesmal wieder beigefügte statistische Ueber- 
sicht ein klares Bild. Nach der Vergrösserung unserer 
Biiroraume stehen uns jetzt vier Arbeitsraume zur Ver- 
fügung, die für die nachste Zukunft voll ausreichen a 
dürften. Das Personal bestebt aus sieben Angestellten 
und soll in Kurze noch wn ein oder zwei Angestellte ver- 
melırt werden. 


Der Verband ist Mitglied des Fortbildungsschul- 
vereins Posen, an dessen Arbeit wir ein grosses Interesse 
haben, sowie Mitglied des Kulturausschusses für "das 
deutsche Geistesleben, Posen. Ferner sind Vorarbeiten 
für die Schaffung von Lehrwerkstatten unternommen 
worden, und es besteht die Hoffnung, dass in abschbarer 
Zeit in Posen eine gute Handwerks-Lehrwerkstatte er- 
richtet werden wird. 


An die Berichte des Herrn Geschaftsführers schloss 
sieh eine sehr lebhafte Aussprache an, an der sich die 
Ortsgruppen Czarnikau, Schroda, Rogasen, Filehne, Birn- 
baum, Rawitsch, Ritschenwalde und Ostrowo beteiligten. 
Im Verlauie der Aussprache rab der Herr Verbands- 
vorsitzende bekanıt, dass der Vorstand zur Abwicklung 
aller derjenigen Geschafte, die dem Verbande nach seinem 
Statut nicht gestattet seien, eine G. m, b. H. unter der 
Firma „Merkator“, Versicherungsschutz und Treuhand- 
Gesellschaft m. b. H., gegründet habe. Mitglieder dieser 
G. m. b. H. sind die jeweiligen Vorstandsmitglieder des 
Verbandes, die aus der Gesellschaft keinen persönlichen 
Gewinn ziehen dürfen. Alle sich ergebenden Ueber- 
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schüsse der neuen Gesellschaft müssen zugunsten des 
Verbandes verwertet werden. Die Hauptauigahe der 
neuen (iesellschaft wird sein, die Geschafte einer Ver- 
sicherungsagentur zu Tühren, die der Verband über- 
nommen hat. (Wir werden in Kurze in der Verbands- 
zeitung Naheres darüber berichten.) Nach lebhafter Au 
sprache crklarte der Beirat einstimmig sein Eitver- 
standnis mit der Gründung der neuen G. m. b. H. 

Ferner wurde auf Antrag beschlossen, dass zwar 
das bisherige System der Beitraxszahlung bestehen 
bleiben solle, dass aber das Verbandsbüro den Orts- 
gruppen die Restantenlisten übersenden solle, damit die 
Örtsgruppenkassierer energisch die restlichen Beitrage 
einziehen könnten. 

Auf eine Anfrage erklärte der Herr Verbands- 
vorsitzende, dass an der Beiratssitzung jedes Verband: 
mitglied als Gast teiluehmen dürfe enso könnte je 
Beiratsınitglied den Vorstandssitzuugen als Gast b 
wohnen. Der Geschäfts- und Finanzbericht wird darauf 
zur Kenntnis genommen. 

Es folgen die Berichte der Ortsgruppen. Soweit sie 
gleichzeitig schriftlich überreicht wurden, werden wir sie 
laufend veröffentlichen. 

Nach einer Mittagspause von 14 Uhr 30 bis 15 Uhr 15 
wird zu Punkt 6 der Tagesordnung das neuc Statut der 
Sterbekasse besprochen. Mit uuwesentlichen Aeude- 
rungen wird das Statut in der Fassung der besonders hier- 
für eingesetzten Kominission angenommen. Die Ver- 
öffentlichung erfolgt in kurzer Zeit in der Verbands- 
zeitung. 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung erstattet Herr Schrift- 
leiter Baehr den Bericht über die Verbandszeitung, der 
den Beiratsmitgliedern ebenfalls in Abschrift übergeben 
wurde. 

Unter Verschiedenes wird auf Antrag beschlossen, 
die Kommission der Sterbekasse in ihrer bisherigen Zu- 
sammensetzung bestehen zù lassen und an sie alle Fragen, 
die die Sterbekasse betreien, zu leiten. Ferner wird 
davon abgesehen, einen bestimmten Tag für die Beirats- 
sitzungen festzusetzen und nur gewünscht, dass die Bei- 
ratssitzungen an einem Montag nicht zu nalıe am Monats- 
ersten stattfinden mögen. Und drittens wird vom Ver- 
bandsvorstand bekannt gegeben, dass das diesjahrige 
Stiftungsfest am 2. Februar 1928 iu besonderer Weise be- 
gangen werden und an diesem Tage eine Samınlung für 
die Sterbekasse in allen Örtsgrunpen vorgenommen 
werden soll, Mit einer kurzen Schlussansprache schliesst 
der Verbandsvorsitzende die ergebnisreiche Tagung um 
16 Uhr 15. 

Im Anschluss hieran hielt Herr Hauptschriftleiter 
Styra einen Vortrag iiber das Thema „Die Presse als 
Bildungs- und Werbemittel für den Kaufmann und Ge- 
werbetreihenden“. Der Vortragende erntete für seine 
interessanten und schwungvollen Ausführungen grossen 
Beifall. Wir kommen in der nachsten Zeitung ausführlich 
auf diesen Vortrag zurück. 
©  Rawitsch. Am 6. Juli fand eine von dem Beirats- 
mitglied Herrn Böttchermeister Brucksch einberufene 
Versammlung statt, die leider sehr schwach besucht war. 

Herr Brucksch begrüsste die Anwesenden und drückte 
sein lebhaftes Bedauern über den schlechten Besuch aus. 
Nachdem die vom Verbande eingegangenen Schriftstucke 
verlesen waren, kam man zu der Vorstandswahl, die den 
nachsten Punkt der Tagesordnung bildete. Herr Brucksch 
schlug vor, wegen des schlechten Besuchs den Punkt zu 
vertagen. Auf hesauderen Wunsch der Versammlung 
wurde jedoch beschlossen, die Walıl sofort vorzunehmen. 
Sie ergab folgende Resultate: 

1. Vorsitzender: Stadtrat Georg Linz; 

2. Vorsitzender: Böättehermeister Brucksch: 

Schriftführer: Faktor W. Rausch; 

Beisitzer: Direktor Knauer und Friseur Hummel. 


Eine schr lebhafte Debatte entspann sich darauf über 
die neue Geschaftsordnung der Sterbekasse, die nach den 
Vorschlagen der Sterbekassenkonmission vom 21. Juni 
d, Js. ausgearbeitet worden war. 

Es machte sich sehr störend bemerkbar, dass gleich 
zu Beginn der Versammlung das elektrische Licht aus- 
ging und trotz aller Bemühungen der Schaden nicht be 
hoben werden konnte. Diese Störung mag auch dazu 
beigetragen haben, dass das Interesse an der Versamm- 
lung nicht sehr rege war, 


Aus den Ortsgruppen, 


Czarnikau. Ortsgruppenversammluug am 20. Juni 
1927. Die Versammlung war von 42 Mitgliedern und 
36 Gasten besucht, Zu 1. hielt Herr Pastor und Dr. med. 
Adam aus Ryczywół einen Vortrag über Brasilien. 
Der Redner schilderte in eingehender, auch vor Humor 
durchwürzter Rede das Land, das Klima, die Tiere und 
Vegetation, sowie die Bevölkerung des Landes. Be- 
sonders cingehend schilderte Herr Pastor Adam die ein- 
heimische Bevölkerung des Landes in ihrer Eirenart und 
ging dann zur Kolonisation des Landes über und gab eine 
umfassende Darstellung über die Entstehung der Kolonien 
und die Aussichten für Kolonisten. Im Laufe dieses 
lebendigen Vortrags konnten die Anwesenden das Leben 
und Treiben dieses riesigen Landes verfolgen und folgten 
den Worten des Vortragenden mit gespaunter Aufmerk- 
samkeit, Nach einer Pause sprach Herr Pastor Adam 
über Erlebnisse aus seiner arztlichen Praxis in Brasilien. 
Zum Schluss verlas er nochi einige humoristische Artike 
aus einer deutsch - brasilianischen Zeitung. Eine wert- 
volle Erganzung des Vortrags bildeten eine grosse An- 
zahl Lichtbilder aus Brasilien. Lehhafter Beifall folgte 
dem Vortrag, und Herr Nürnberg sprach den Dank 
der Ortsgruppe aus. 

Zu 2. wurden die Eingange vom Verband bekannt 
gegeben. 

Zu 3. wurde über ein abzuhaltendes Sommeriest: ge- 
sprochen und wurde beschlossen, am 17. Juli einen Aus- 
flug zu veranstalten. Naheres gibt der Vorstand bekannt. 
Unter. Allgemeines war nichts zu erwalinen, und der 
Obmann schloss die Versammlung um 12% Uhr. 


Kletzko. Sitzung vom 4. April 1927. Zu der Sitzung 
erschienen 10 Mitglieder. Der neugewahlte 1. Obmann 
eröffnet die Sitzung um 7 Uhr und bittet alle Mitglieder, 
ihn in seiner Arbeit zu unterstützen zum Wohle der 
Ortsgruppe des Verbandes. Beitrage für das 2. Viertel- 
jahr werden von den Anwesenden durch den Kassierer 
erhoben. Herr Karl Zihold-Wola Łag. meldet sich 
zur Aufnalıme und wird aufgenommen, Beitrittserklärung 
und Einschatzungsformular sind von ihm unterzeichnet 
und abgesandt. 

Herr Beirat Lehrer Wenzel berichtet über die 
Beiratssitzung am 22. 4. 27 und hebt hervor, dass uicht 
nur Geselligkeit und Vergnügen die Hauptsache in der 
Ortsgruppe sein sollen, sondern vor allen Dingen soll ge- 
arbeitet werden. Zum Schluss ermalmt der 1. Obmann 
die Mitglieder, in Zukunft pünktlicher und zahlreicher zu 
den Sitzungen zu ersclıeinen. 

Am 5. April feierte unser Vorstandsmitglied, Herr 
Backermeister Julius Basler sein 25jahriges Geschafts- 
jubilaum. Die Ortsgruppe wünscht seiner Arbeit weiteren 
Segen und Erfolg. 

Der Vorstand des Verbandes für Handel und Ge- 
werhe schliesst sich diesen Glückwünschen der Orts- 
gruppe Kletzko von Herzen all. 

Kletzko. Sitzung vom 19. Juni 1927. Es erscheinen 
13 Mitglieder. Der 1. Obmann eröffnet die Sitzung um 
5% Uhr und geht zur Tagesordnung uber. Das letzte 
Protokoll wird verlesen. Rückstandige Beitrage werden 
eingezogen. 
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Kalınar. Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 60. Abgehalten wurden 
in der Berichtszeit eiue Geueralyersaminlung, zwei Monatsversamm- 
lungen und zwei Vorstandssitzungen. Es wird gewünscht, in der 
nächsten Zeit Vorträge über wirtschaftliche Themen, sowie über 
Buchluhrung, die den steuerlicheu Ansprüchen genügt, zu hören. 
Die Ortsgruppe besitzt eine eigene Sterbekasse und eine kleine 
Kreditabteilung: Geplant ist ein Sommervergnügen mit Kinderiest 

) und humoristischen Vortragen im Garten 


Krotoschin. Zahl der Mitglieder am 1. 

wird ein Lichtbildervortrag seitens des Verband, 
Netttomischel. Zahl der Mitglieder am 1. Juli: Geplant ist 

É für die erste Julihallte eine Versammlung, der dann regelmassige 


17. Gewünscht 


Zusammenklinfte folgen sollen. 


Ostrowo., Zahl der Mitglieder am 1, Juli: 29. Abgehalteu 
wurden zwei Versammlungen, am 2. April und 14, Juni. An jedem 
Sonnabend nach dem Ersten soll ein gemütliches Beisammensein 
mit allgemeiner Aussprache und jedes Vierteljahr eine ordentliche 
Versammlung mit Vorträgen stattfinden. 


Punitz. Zahl der Mitglieder am I. Juli: 20, Veranstaltet wurden: 
eine Versammlung mit Vortrag am 13. Juni und ein Familien 
dusflug am 26. Juni, Die Ortsgruppe beantragt auf der Beirats- 
Sitzmg die leıhweise Ueberlassung von Bibliothekbüchern. 


Rakwitz. Zahl der Mitglieder am I. Juli: 44. Veranstaltet 
wurden in der Berichiszeit drei Monatsversammlungen und ein Aus- 
llug. Die Ortsgruppe besitzt ein Schiedsgericht, das bei Streitfallen 
unter den Mitgliedern anzurufen ist. Im Vereinslokal hangt ein 
Fragekasten aus, der für schriftliche Anfragen aus dem Mitglieder- 
kreise bestimmt ist. 

Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 44. 


Rülschenwalde. Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 30. Abgehalten 
wurden einige schwach besuchte Versammlungen und Mitte Februar 
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Rawitsch. 


ein Fatnilienabend. Gewünscht wird die gelegentliche Entsendung 
cines Vortragsredners. Geplant ist am 23. Juli ein Ausflug mit 
Damen im die nächste Umgebung. 


Rogasen. Zahl der Mitglieder am 1, Juli; -4. Veranstaltet 
wurden in der Berichtszeit zwei Versammlungen und ein Ausllug 
nach Czaruikau. Geplant ist am 17. Juli ein Ausflug nach Kolmar. 


Samter. Zahl der Mitglieder am 1. Julh: 23. Abgehalten wurde 
in der Berichtszeit eine Versammlung. Geplant Ist für die 
Zeit die Abhaltung mehrerer Zusammetkunfte, auf denen jedesmal 
ein Vortrag über cin wirtschaftliches Thema, darunter besonders 
über die neue Gewerbeordnung, gehalten werden soll. 


Schildberg. Zahl der Mitglieder an 1. Juli: 19. Veraustaltet 
wurde in der Berichtszeit das 15jahrixe Stiltungsiest des Deutschen 
Handwerkerverelns Schildberg, Die beantragt, em 
Liederhuch lür unseren Verband herauszugeben und die Versanm- 
lungen durch Pflege des Gesanges zu beleben 


Wreschen. Zahl der Mitglieder am 1, Juli; 44. Abgehaälten 
worden in der Berichtszeit eine Generalversammlung und eine 
Manatsversammlung. Cewüuscht wird die Abhaltung eines Vor- 
trages in hachster Zeit und die Errichtung einer Bibliothek. 


Wollstein, Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 36. In der Berichts- 
zeit hat die Vereinstatigkeil geruht, da die Mitglieder durch das 
grosse Sangerfest hier amı Ort anderweitig in Anspruch genommen 
waren. Vom August ab soll die Veru tigkeit wieder teger ge- 
staltet werden, Es sind mehrere Vortrage geplant. 


Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 16. 
nn yo 
Verantwortlicher Schriftleiter: Guido Baehr, Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. Herausgegeben vom Verband 
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Aus der Sprechstunde des Zahnarztes. 
Von Zahnarzt Dr, Maschke, 


— Mer Lale ist gern geneigt, jeden Zahnschmerz auf den Nerv des 
Zalınes zurückzuführen, und so ist sein haufıg geausserter Wunsch 
der, ihm den Nerv zu töten. Gewiss ist der Nerv in vielen, ja in 
deu überwiegendsten Fallen die Ursache des „furchibaren, blud- 
sinnigen, unertraglicken“ Schmerzes, aber doch nicht in allen, wie 
meist angenommen wird. Der Nerv ist oft schon „tot“, wenn dieser 

d Wunsch an den Zahnarzt ergeht, und ganz andere Ursachen kommen 
in Frage. Vielfach handelt es sich dann um die ja manchem bekannte 

_ — Wurzelhautentzündung, die auch reichlich Schmerzen verursachen 

kaum, oder aber es kommen andere Momente in Frage, auf die ich 

- hier nicht des naheren eingehen kann, 

Tauschungen für den Laien bedenten oft durch Amalgam 
(speziell Kupfer-Amalgam) verfarbte Zahne, die er als krank ansieht. 
Amalgamfüllungen, so sehr ich ihre Haltbarkeit schätze, sind nicht 
an allen Fallen anweudbar, besonders sollten sie nur dort iu An- 
wendung kommen, wo sie dem Auge des „Beschauers” unsidhthar 
sind, also an resp. in hinteren Backenzafmen. Sehr hasslich wirkt 
ein durch Amalgam verfarbter Vorder- oder Frontzahn — an Front- 
zahnen sollte nur Gold oder noch besser das fast nicht zu erkennende 
Porzellan oder Porzellanzemeut verwendet werden. 

Als Ersatz verloren gegangener Zahne wird oft eine „Bräcke" 
verlangt, wenn diese gar nicht mehr moglich ist. Voraussetzung 
für eine „Brücke" Ist das Vorhandensein geeigneter „Pfeiler“, d, b. 
also geeigneter Zahne, die einen dauernden oder zumindest langeren 
Bestand der Brücke garantieren lassen. Mau hute sich dort Brücken 
anfertigen zu lassen, wo diese Bedingung nicht zu erfüllen ist. Sind 

_ die vorhandenen Zahne zum Teil locker oder in ihrer Zahl niont aus- 
= Teichend, so werden die lockeren Zahne noch lockerer und die bi 
dahin feststehenden Zahne gelockert und in ihrom Bestande gefahrdet. 

Niemals sollten Brücken, nur dem Wunsche des Patienten fulgend, 

angefertigt werden, sondern einzig die Erwagung des Zahnarztes 

sei ausschlaggebend und entscheidend, da sonst leicht Enttanschun- 
ken nach kurzer Dauer schon die „herrliche Brücke illusorisch 
machen, abgeschen von den umsonst ertragenen Schmerzen bei der 

Anfertigung (Zu- und Abschleifen der Zahne) und nicht zuletzt von 

dem unnötig geopferten Gelde. 

Streng zu vermeiden ist das Sichtbarwerden 
Goldkronen im Bereiche der Frontzahne vom 9 
Standpunkte. Das normale Gefühl für das Schöne n diese Ma 
nahme nur in den dringendsten Fallen gutleissen: wo sie aber, wenn 
auch durch grössere Schwierigkeiten, zu umgehen ist, wie durch 
Stift-Porzellau-Zahne, sollte es geschehen. Die Geschniacker sind, 
wie in allem, so auch hieriu verselieden. Es gibt Menschen, die es 
lieben, durch recht viel sichtbares Gold im Munde ihren Mitmenschen 
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zu iinponieren, Wiederholt hatte ich Gelegenheit, von last intaksen, 
sogar gesunden Zahnen Goldkronen zu entfernen, die durchaus zu 
vermeiden und durch geeiguete Füllungen des betreffenden Zalmes 
zu ersetzen waren. Also fort mit dem Golde, wenn es wicht ein 
dringendes, nicht zu umgehendes Erfordernis „Kunst und Natur 
sei eines nur“, das sei die Devise auch des gewissenhaften und ge- 
schmackvolleu Zahnarztes, und sie sei bei allen Manipulationen ım 
Munde seiner sich ihm anvertrauenden Patienten entscheidend. Die 
Zahne moglichst in ihrer wrsprünglichen, natürlichen Gestalt gilt cs 
zu erhalten. Keine Kunst vermag die Wunder naturlichen Schalfens 
voll zu ersetzen. Der Mund sei nicht auch noch der Tumwelplatz 
geschmackloser Koketterie. Die Ohren, der Hals, die Hande, die 
Arme usw. mogen ihr dienen und scheineu mir ausreichend zur An- 
lage überflüssiger Gelder. Brillanten in Zahnen, die ich gelegentlich 
bei einem Mexikaner eiugeschlifien in einem künstlichen Zalın fand, 
werden — die Zeiten schon sorgen dafür — bei uns nicht Eingang 
inden. 


Eine schier unausrotthare Angst, einen über Gebühr hohen Grad 
innerer Erregung bildet noch immer das bevorstehende Ausziehen 
eines Zahnes. Diese Augst hatte Berechtigung, solange wir nicht 
die wunderwirkende Methode der Einspritzung, der örtlichen 
(lokalen) Betaubung hatten. Dank der zuerst von dem leider zu früh 
verstorbenen Prof, Schleich erlündenen genannten Inillations- 
methode sind wir in der Lage, jeden der Zange verfallenen Zahn 
„schmerzlos" nicht nur für uns, sondern anch für den Patlenten zu 
entferen, Nur eine winzige Empfindung nicht Schmerz zur 
neunen — beim Einstich der feinen Spitze der Nadel ist das zu Er- 
tragende. Emen irrigen Glauben möchte ich hier nach ausschalten, 
den Glauben namlich, dass die Entfernuug des oberen Eckzalines 
(vulgar auch Augenzahn genannt), besondere Schwierigkeiten mache 
oder aber das Auge ırgeudwie gefahrde, Der obere Eckzahn hat 
absolut keinen Zusammenhang mit dem Ange, und seine Entfernung 
En keine andere Bedeutung oder Folgen wie die irgendeines anderen 

ähnes. 


Nach deim Auszichen cines Zahnes vermeide man jede Be- 
rährung mit der Wunde. Wenu auch die Mundhöhle irotz der zahl- 
losen in ihr heromschwirrenden Bakterien glücklicherweise nicht so 
ınlektios ist, wie andere Teile des menschlichen Korpers, so sull 
man jedenfalls jegliche irgendwie geartete Infektionsmöglichkeit fern 
haltea. Ein Zusainmendrücken der Wunde — der Laie halt dus oit 
für nölig — ist völlig uberflüssig. Nur bei starker Nachblulung, die 
besonders bei den sogenannten „Blutern” in Erscheinung tritt, ist 
zahnärztlicherseits Ställung der Bluinng erforderlich. Biluter sind 
solche Menschen, deren Blut eine mangelhaite Gerinnbarkeit zeigt 
und die infolgedessen stets bei Wunden — auch an anderen Körper- 
stellen — für starke Blutungen hesonders pradisponiert sind. 


H. u. G. 


Es melden sich 3 neue Mitglieder, und zwar die 
Herren Albert Tolter, Paul Heller, Eduard Gruner, 
sumtlich aus Kletzko. Beitritiserklarungen und Ein- 
schatzungsformulare werden von ihnen unterschrieben, 

Es wird beschlossen, auf Einladung unseres Mit- 
wliedes Ernst Flauss- $winiary einen Familienausilug 
in seinen Park zu machen. Der Ausflug soll bei schönem 
Wetter am Sonntag, dem 26. 6. 27, stattfinden. 


Obornik. Die Ortsversammlung in Obornik wurde 
am 5. Juli, abends %9 Uhr von Herrn Dr. med. Welse 
init einigen einleitenden Worten eröffnet. Ein Mitglied 
des Hauptvorstandes sprach in % stündigen Ausführungen 
über Zwecke und Ziele des Verbandes. 


Samtliche Anwesende — soweit sie nicht schon Mit- 
glieder des Verbandes waren meldeten sich zur Auf- 
nalıme. Zum Obmann wurde Herr Georg Klingbeil- 
Obornik gewählt. Nach einigen Fragen aus der Ver- 
sammlung, welche von dem Vorstandsmitglied beant- 
wortet wurden, schloss der Versammlungsleiter wm 
#11 Uhr die Versammlung. 


Ritschenwalde. Örtsgruppenversammlung am 14. Juli 
1927 im Soinmerfeldschen Lokal. Es sind 14 Mitglieder 
erschienen. Der Vorsitzende eröffnet und begrüsst die 
anwesenden Mitglieder, auch ein aus Obornik hier zu 
Besuch weilendes Mitglied, 


Der Vorsitzende bemangelt die wieder so sparlich 
hesuchte Versammlung. Obgleich einige Monate schon 
die Versammlungen recht unregelmassig abgehalten wur- 
den, da das Interesse der Mitglieder durchaus nicht zu 
der gewuuschten Regsamkeit zu gewinnen war, scheint 
es bei dem alten Schlendrjan bleiben zu wollen - - und 
doch kann nur eiu einiges und festes Zusanunengehen 
aller Mitglieder, auch unserer Gruppe, dazu beitragen, die 
Zwecke und Ziele des Verbandes, die nur auf selbstlosen 
Bestrebungen basieren, zu verwirklichen. 


Nacl eingeliendem. Bericht über die letzte Beirats- 
sitzing vom 22. April d. Js„ an welcher der Vorsitzende 
teilgenommen hatte, verliest er den umfangreichen Ge- 
schafts- und Finanzbericht. Sodann kaim es zu einer lch- 
lıaften Aussprache über die Sterbekasse. Die Meinungen 
hierüber blieben geteilt. Es sollen die vom Verbande in 
Aussicht genommenen Verbesserungen abgewartet wer- 
den. Ferner wurde beschlossen, am 10. Juli einen Aus- 
flug mit Damen in die nachste Umgegend zu unter- 
nelunen. Ein grösseres Sommerfest mit Tanzverxnigen 
wird auf spater verlegt. 


In Anbetracht dessen, dass der Kassierer unserer 
Ortsgruppe die Ortsgruppenbeitrage nicht einzieht und 
derselbe auch heute wieder nicht zur Versammlung cr- 
schienen ist, wurde Merr Artur Riese provisorisch ge- 
wahlt und mit der Einziehung der Beitrage betraut, bis 
die Kassiererangelegenheit endgültig erledigt ist. — Nach 
Aufnahme des Muhlenmeisters Herrn Mayer in den 
Verband wurde die Sitzung um %11 Uhr geschlossen. 


Einzelne Mitglieder hielt eine gemutliche Aussprache 
noch bis zur spaten Stunde beisammen. 


Schroda. Am 6. Juli d. Js. fand in Schroda im Hotel 
Schneider eine Versammlung statt, in der Herr Otto 
Mix-Posen über die Zwecke und Ziele des Verbandes 
eingehend Bericht erstatlete. Alle Anwesenden, soweit 
sie nicht schon Mitglieder ware, traten dem Verbande 
hei und beschlossen die Grundung einer Ortsgruppe. 
Zum Vorsitzenden und Beiratsmitglied wurde Herr Ban- 
meister Gewiese, zu seinem Vertreter Herr Kaui- 
mam Mattlıeus gewählt, Aus den Kreisen der Mit- 
glieder wurde der bestimmten Zuversicht Ausdruck ge- 
geben, dass in kurzester Frist auch noch die letzten der 
in Schroda leider nicht melır zahlreich vertretenen Deut- 
schen der Ortsgruppe beitreten werden. 


Zduny. Am Mittwoch, dem 1. Juni d. Js., faud in 
Zduny eine von unserem Verband einberufene Versamm- 
lung statt, an der Herr Geschaftsführer Wagner teil- 
nahm. Die Versammlung, die recht gut besucht war, 
führte zu dem erfreulichen Ergebnis, dass wir in der 
Stadt Zduny eine neue Ortsgruppe unseres Verbandes 
gründen konnten. Zum Vorsitzenden dieser Ortsgruppe 
wurde Herr Eisenhändier Bruno Bieder gewahlt, zum 
Schriftfährer Herr Tischlermeister Erich Kittner, zum 
Kassierer Herr Backermeister Alfred Herrmann. 


Wir wollen hoffen, dass diese unsere jüngste Orts- 
gruppe sich ebenso schnell entwickeln wird, wie das in 
der Mehrzalıl der Ortsgruppen dank der Rührigkeit der 
an der Spitze stehenden Herren der Fall ist. 


Berichte der Beiräte 


die aul der Berratssitzung am 12. Juli 1927 schelttlich eingereicht wurden. 


Birnhannı, Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 66. Abgehalten 
worden fu der Berlchtszeit drei Monatsyersammtlungen mit Vor- 
trägen. Die Ortsgruppe wünscht Vortrage seitens des Verbandes. 
Ciepiant werden für die nachste Zeit folgende Veranstaltungen: eine 
Dampferfahrt nach Zatium, ein Unterhaltungsahend mit Theater- 
anfführung, em Eisbeinessen im November und eme Weihnachtsfeier, 


Budsin. Zahl der Milglieder am 1. Juli: 17. 
in der Berichtszeit drei Versammlungen. 
mog an 28. Mai hielt Herr Gi 
Vortrag über Verbandsfragen. 


Crarnikau. Zalıl der Mitglieder am 1. Jul: 93, Die Ortsgruppe 
bielt in der Berichtszert folgende Versammlungen ab: Am 1. April 
mìl einem Vortrag über Pestalozzi, anı 26. April mit einein Vortrag 
über die deutsche Einwanderung in das Posener Land im 14. und 
14 Jahrhundert, am 20, Juni mit einem Vortrag über Brasilien. 
Ausserdem fanden 6 Vorstandssilzungen statt. Die Ortsgruppe he- 
sitzt cine Jungmanner-Turnriege mit 18 Mitglieder, eine Jung- 
madches-Turnriege mit 32 Mitgliedern, eine eigene Begrabuiskasse, 
die 
30 Dollar hat. Als Beitrag wird eine Umlage innerhalb einer Woche 
nach einem Sterbefall in Hohe von 1,50—2 zi erhoben. Geplant ist 
für den 17. Juli eine Dampferiahrt auf der Netze his Rosko. 


Filchne. Zahl der Mitglieder am 1, Juli: 10, Eine Ortsgruppe 
besteht noch nicht, dıe Mitglieder sind Einzelmitglieder des Ver- 
bandes, doch ist für die nachste Zeit die Grundung einer Ortsgruppe 
vorgeschen. 


Abgehalten wurden 
Aui der lelzten Versanm- 
hafısführer W a g n e r- Posen einen 


Gnesen. Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 57. Abgehalten wurde 
eine Versammlung am 23. Mai. Die Ortsgruppe wird auf der Bel- 
retssitzung beantragen, die Statuten der Sterbekasse zu andern und 
das geplante Mitgliederverzeichnis im Jalre 1923 herauszugeben. 
Geplant ist eine Generalversammlung am 6. August mit anschllussen- 
dem Familienabend. 


Gratz, Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 15, Abgehalten wurden 
in der Berichtszeit drei Monatsversammlungen uud zwar: am 
30. April, 19. Mai und 29. Juni. Geplant Ist, in jedem Monal eine 
Versammlung abzuhalten, 


Kempen. Zahl der Mitglieder am 1. Juli; 15. 
cin Lichtbildervortrag seitens des Verbandes. 


Kietzko. Zahl der Mitglieder am 1. Juli: 24. Abychalten wurden 
in der Berichtszeit drei Versammlungen, Ausserdem fand ein Aus- 
Hug der Mitglieder und deren Angehörigen in den Park cimes Mit- 
gliedes statt, In kurzer Zeit wird eine Ausleihestelle für Bücher 
der Deutschen Bucherei errichtet werden und von einem Mitglied 
ein Kursus für einfache Buchfuhruug abgehalten werden. Ferner 
ist in Aussicht genommen, die Ortsgruppenversammlungen dureh 
eine Vortragsreilie über die Kullurentwicklung des deutschen Volkes 
auszusiatten (gedacht sind die Vortrage als Belehrung für die 
schulentlassenen Söhne der Mitglieder). Beabsichtigt wird auch, 
wenn irgend moglich, eine Gesangabteilung und eine Theatergruppe 
zu gründen, ferner einen deutschen Veremssaal einzuweihen und im 
Herbst einen Volksunferhaltungsabend zu veranstalten. 


Gewünscht wird 


14 Dollar Begrabuisbeihilfe gewahrt und einen Bestand von 


